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Innere erhellt werden kann. Die Vorderfeite des Auffatzes wird durch eine eben fo

grofse Klappe, die fich um die untere wagrechte Axe bewegt, gefehloffen; herunter

gelaffen, im geöffneten Zuf’tande dient hiernach diefe Klappe als Schreibeplatte.

In die Fächer werden die abzufendenden Brieffchaften, nach den Curfen fortirt,

gelegt, um alsdann verpackt zu werden. Defshalb Pteht neben dem Abfertigungs-

tifche der Packtifch, auf dem das Verpacken und Einfiegeln fiattfindet. Dies if’c ein.

gewöhnlicher Tifch, deffen Platte mit Zinkblech überzogen wird. Auf dernfelben

finden eine Wage und die Siegellampe Platz.

Diefelbe Einrichtung kann auch, eben fo wie der Abfertigungstifch, für die

Entkartung, zum Vertheilen der angekommenen Brieffchaften für Seitencurfe und

für die Briefträgerbezirke benutzt werden. Zu bemerken if’c dabei nur noch, dafs

an Stelle eines Theiles der Fächer meif’tens ein eifernes Werthgelafs mit befonderem

Verfchluffe eingefetzt ift, um Werthbriefe vorübergehend ficher aufzubewahren.

Fig, 7.
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Abfertigungstifch. — 1/25 n. Gr.

Die Höhe der Tifche nebf’c Auffatz darf 1,4om nicht überfteigen, damit der

gefammte Dienf’craum Ptets von allen Stellen her überfehen werden kann.

In grofsen Städten, die in eine gröfsere Anzahl von Briefträgerbezirken ein-

getheilt find, if’t eine befondere Einrichtung zur Vertheilung der angekommenen

Brieffchaften an die Briefträger erforderlich. Diefelbe beiteht aus einem Gefchränke

von der in Fig. 8 angegebenen Geftalt, welches zwifchen dem Entkartungszimmer

und dem Briefträgerzimmer aufgef’tellt wird. Es enthält eine der Zahl der Brief—

trägerbezirke entfprechende Anzahl Schubladen, welche von beiden Seiten des

Gefchränkes zugänglich find und an der dem Briefträgerzimmer zugewendeten Seite

herausgenommen werden können. An4der dem Entkartungszimmer zugewendeten

Seite füllen die Schubladen nicht die ganze Höhe des ihnen zugehörigen Faches

aus, fo dafs über jeder Schublade ein Raum von etwa 7 bis 80m Höhe frei bleibt.

Von dem Beamten, welcher die Vertheilung der Briefe zu bewirken hat, werden

die letzteren in die den Briefträgern zugehörigen Schubladen gelegt.
Sobald diefe Arbeit vollendet ift und die Briefträger verfammelt find, nimmt

jeder Briefträger das für ihn befiimmte Schubfach heraus und fchüttet feinen Inhalt

auf dem ihm zugewiefenen Tifche aus, um alsdann das ins Einzelne gehende Ordnen


